
Lanka“ (Ceylon), während Allerheiligen 1970 die Union den katholischen Miıniıster Cornelius („Church Times“, 11
der „Kırche vVo  S Pakistan“ 1in Lahore (Westbengalen) OTraus- 7/0) Diese nıonen beleben das Ite Programm des Welt-
S1Ng, hier Einschlufß der Lutheraner, alle kirchenrates, die Einheit 1n Kompromissen nach anglikanischem
200 0O0OÖ Gläubige. Der Staatspräsident entsandte als Vertreter echt suchen.

Bucher
Christsein ohne Entscheidung der oll die Kirche Kinder HURKOCK, Die Entwicklung des Kindes. Deutsche Be-
tauten? Hrsg. VO:  3 Woalter Kasper. Matthias-Grünewald-Ver- arbeitung VO  3 un Feger. Mıt einer Eıinleitung VO.  -

lag, Maınz 1970, 241 Seiten. Paperback 17.80 Weıinert eger, Beltz-Verlag, Weinheim 1970 651 Se1-
ten. A MannnRechtzeitig ZUuUr Synode erscheint dieses Buch ZU Hauptthema

der Glaubensbesinnung. Es verräat die umsiıchtige Regie des Eınes der Standardwerke der amerikanischen Entwicklungs-
Herausgebers, der seinen dogmatischen Beıtrag „Glaube und psychologie, Elisabeth Hurlocks „Child Development“
Taute“ neben den VO]  - 1et Schoonenberg 1n die Mıtte tellt, (1. Auflage 1942, 4. Auflage liegt jetzt 1n deutscher

Übersetzung und Bearbeitung VO  3 Barbara und Hubert Fegerumgeben VO! Beıträgen, die das Problem VO  3 allen erdenk-
lıchen Seıten intormatorisc] erschließen: Kiırchgässner Zum VOTrL. Das Werk gilt als eine der etzten repräsentatiıven Ge-

Taufritual, Raske Lengsfeld ZUuUr Diskussion und samtdarstellungen der menschlichen Entwicklung VO:  3 der Z eu-
Praxıs der Kindertaufe 1n niıchtkatholischen Kirchen, Leroy Sung bis ZUr Pubertät. Das Buch zeichnet siıch durch die
„Kennt das die Kindertaute?“ W. Breuning geht dafür vollständige Berücksichtigung der empirischen Untersuchungen
die Dogmengeschichte durch und rollt den unglücklichen Zal- 1in Amerika bis 1962 verbunden mIit einer el verständlichen,
sammenhang MIt der Erbsündenlehre auf, der dem Osten 1n jedem Fall jedoch sachlich fundierten Darstellungsform,
bekannt 1St, Stenzel befragt die Liturgiegeschichte. Wertvoll daß tür den pädagogischen Laıien ebenso zugänglıch und
der Beitrag VO]  } Fxeler Zimmermann „Zur Praxıs der brauchbar ISt W 1e für Pädagogen und Psychologen. Vorzüge,
Kindertaufe“, VOr allem nach der Reform 1ın Frankreich. Um- die sich 1n vergleichbaren deutschen Werken kaum en und
wälzend sınd Neumanns „Kirchenrechtliche Überlegungen die 1ne Übertragung und Anpassung die deutschen Ver-
ZUr Kindertaute“ mMIt der Option tür die Fırmung und Lösung häaltnısse mehr als gerechtfertigt erscheinen lassen. So finden
der Gliedschaftsrechte und Pflichten VO  e} der Taufe Unmündi- sıch Da bei Hurlock ausführliche Kapitel ber die vorgeburt-
SCTI, allerdings mıt einem beklagenswerten Mangel: fehlt hier iıche Entwicklung, die Anpassung des Säuglings den Ge-

burtsvorgang und die soziale Entwicklung. Themen, die 1nW1e 1mM ZanNnzcCHh Buch die Konsequenz Jür das Ehesakrament, die
brennendste Frage! Kasper W 1e Schoonenberg stellen ihre Analy- deutschen entwicklungspsychologischen Werken entweder ganz
SC  — auf die Zuordnung VO] Glaube und Taufe ab mıiıt ÄZeraus- ehlen oder nıcht MIt der nötigen Breıte abgehandelt S1N! Die

Passagen, die sıch 1n der Hauptsache auf amerikanısche Ver-hebung der Erwachsenentaufe, dıe ZAUET: Regel werden sollte.
Merkwürdig, da{f diese Diskussion sıch weitgehend der 1943 hältnisse beziehen (bes Probleme, die mI1t dem Rassenkonflikt
VOonNn Barth aufgeworfenen Frage der Kindertaute und der zusammenhängen), wurden VO  - den. Bearbeitern für die deutsche

Fassung gekürzt, wobei jedoch die ausführliche Literaturangabeevangelıschen Diskussion orjentiert, ohne den katholischen Rah-
iNeEN ausreil  en abzustecken, WI1e Kasper einmal versucht nde jedes Kapitels vollständig übernommen wurde. Franz
(S 148 R Das unentbehrliche Buch hat eınen weıteren Mangel: Weınert und Hubert Feger geben 1n der Einführung einen kur-
Laıen w1e. Seelsorger benötigen eın Register der Stichworte und Z ergäiänzenden Überblick über die entwicklungspsychologische
Argumente. Der Verlag hat 11ULE Aktualıtät gedacht, ber Forschung 1n Amerika seIt 1962 SOW1e ber die 1m Werk Hur-
das Buch wiırd. lange gebraucht werden. ocks kaum berücksichtigten europäischen Forschungsrichtungen.

Zeitschriftenschau
vorstellung se1l dagegen VO'!  - Jesus ausdrück- Zurückgehens den Quellen durchgesetzt.Theologie un Religion lich als völlig belanglos verworftfen worden. Dıe Tradıtion Uun!' die lehramtlichen Ver-
Be1 Paulus haben WIr eine „apostolisch-ex1- lautbarungen wurden 1m kritischen Licht der

ANK, Josef. Prophetische Ehelosig- stentielle“ Ehelosigkeit 1m Dıiıenst der Ver- Schrift LCU bedacht. Als Beispiele tührt der
keit un kultisches Sexualtabu. In Dıa- Autor die Lehre VO: Mystischen Leib Christiıkündıgung des Evangeliums. Doch Paulus

Pıus Z die Erbsündenlehre und daskonia/Der Seelsorger Jhg. Heft (De- überlasse die Entscheidung darüber dem Eın-
Eucharistieverständnis Hıer habe sich 5C-zember Z — 2R zelnen. eIt Jesus äßt sich nach Meınung

Blanks jedoch das „Eigentümliche beı der Ehe
durch keine

zeigt, dafß Entwicklung ıcht ımmer ın einer
Blank untersucht das Thema im un w1e be1 der Ehelosigkeit Richtung verläuft, da{fß sıie ıcht irreversıibel
Dabei stellt fest, da{f die alttestamentlich- juridische Bestiımmung mehr erreichen“. sel, sondern daß I1l oft SCZWUNSCH sel, Banz
biblische Anthropologie ganzheıitlıch VO' neu anzufangen.
Menschen den und VON daher eın unbe- John Development ot doctrinefangenes Verhältnis ZUur Sexualität hatte. Fur GASTGEBER, arl Die heutige Krise
Ehelosigkeit War eigentlich eın Raum. Eıne within scripture. In The Heytrop
Ausnahme bılde die Ehelosigkeıt des Pro- Journal Vol XI Nr. (4 Quartal und die Geburt Modelle der Hoft-
pheten Jeremias, die als prophetische „SyMm- 408 —470 Nun$s. In Concıliıum Jhg Heft 1
bolhandlung“ verstanden werden musse. Von (November 602—606
dieser „PTOPD etisch-existentiellen“ Ehelosig- Bligh untersucht 1n diesem Beıtrag dıe rage
eıit musse dıe kultisch-rituelle, wıe s1ie Zze1it- der Lehrentwicklung un stellt die These auf, Das der „Spiritualıtät“ gewidmete Heft ber
weıilıg VO':  } der Priesterschaft gefordert daß heute ıcht Aufgabe der Theologıe die Zukunft Gottes geht VO  - der tür Theo-
wurde, unterschieden werden. Diıe habe sel, eintfach einer Lehrentwicklung beıizu- logen Erfahrung Aus, dafß die ur-

ilan 1Ur als eschatologische Ausrichtung auf Lragen, ondern dıe gEesSaAMTE christliıche DBot- wissenschaftlıchen und technischen Entdeckun-
schaft adikal NEeu durchdenken. Daß sıch ZCNHn eın nalves Vertrauen 1n ıhre lebens-die prophetische Verkündigungsaufgabe DPO- verändernde raft einflößen. Die ZeugnisseSIELV bewertet, während die kultische 1Ur dabei eın Wandel ergibt, der VO':  ; manchen

östlicher utoren beunruhigen über die Fol-der kultischen Reinheit willen gefordert WOIL- Entwicklung YeENANNT wird, rufe allerdings
gCNH der VO' Marxısmus inspırıerten S5Systeme.sel. Diıe prophetisch-existentielle Ehe- die irretührende Vorstellung hervor, als ob
Das Vertrauen der Christen 1n ihre Kiırchenlosigkeıt komme 1ım NUr bei Johannes alle Entwicklung eın Weitertühren vorher-
1St angefressen. Statt Ideologien ISt diedem Täuter un!' bei Jesus VOI und stehe 1m gehender Posıtionen se1,. Nach dem Konzil
Kirche die echte Botschaft der HoffinungZusammenhang mıiıt der eschatologischen habe sich 1n der katholischen Theologie 1 -

Botschaft. Dıie kultisch-magische Reinheits- iIner mehr die protestantische Methode des schuldıg. Gastgeber zibt eın jel schärteres
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